
Zeitschrift: Schweizer Münzblätter = Gazette numismatique suisse = Gazzetta
numismatica svizzera

Herausgeber: Schweizerische Numismatische Gesellschaft

Band: 48-49 (1998-1999)

Heft: 190

Rubrik: Von Münzen und Menschen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


50

Von Münzen
und Menschen

Probeprägungen
von Gedenkmünzen

Vor der definitiven Prägung einer Münze werden

häufig mit den noch nicht fertiggestellten

Prägestempeln Probeprägungen
durchgeführt. Diese dienen dazu, die Qualität der
Stempel, den Materialfluss, die Eignung des

Prägematerials (Münzplatten) und anderes
mehr zu kontrollieren. Bis anhin wurden
solche Probeabschläge vor Beginn der regulären
Prägungen vernichtet.

Die «swissmint» hat sich nun entschlossen,

in unregelmässigen Abständen eine
beschränkte Anzahl solcher Probeprägungen
herauszubringen. Anlässlich der Europa-
Münzenmesse in Basel gelangten erstmals
Proben von den Silbergedenkmünzen «200

Jahre Helvetische Republik» und «150 Jahre
Schweizerischer Bundesstaat» zur Ausgabe.
Von beiden Sujets wurden je 250 Probeabschläge

mit einem speziellen Signet hergestellt.

Das im Relief angebrachte Kennzeichen
in Form eines nach links oben offenen Yi-Krei-

ses weist im Zentrum ein stilisiertes Schweizer

Kreuz auf. Der kursive Buchstabe E in der
linken oberen Ecke steht für Essai Probe

(vgl. Foto). Die begehrten Sammlungsstücke,
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die zu 200 Franken pro Exemplar abgegeben
wurden, waren innerhalb von IV2 Stunden
ausverkauft.

Weitere Probeprägungen sind von der
Gedenkmünze 1998 zum 100. Todestag von
Conrad Ferdinand Meyer und von der
Gedenkmünze 1999 zum Fête des vignerons,
Vevey, geplant.

«swissmint»
Offizielle Münzstätte der
Schweizerischen Eidgenossenschaft

Gedenkmünzen

zum Jubiläumsjahr 1998

Zu den beiden Jubiläen «200 Jahre Helvetische

Republik» und «150 Jahre Schweizerischer

Bundesstaat» des Jahres 1998 prägte
die «swissmint», die offizielle Münzstätte der
Schweizerischen Eidgenossenschaft, zwei
Gedenkmünzen in Silber mit einem Nennwert
von 20 Franken und in Gold mit einem Nennwert

von 100 Franken. Ausgabetag dieser
Münzen war der 20. Mai 1998. Der Reinertrag
aus dem Verkaufder Gedenkmünzen ist tradi-
tionsgemäss für die Förderung von kulturellen

Projekten in der Schweiz bestimmt.
Der Künstler Werner Jeker, Lausanne,

kreierte aus alten Münzbildern moderne Münzen.

Die Vorderseite der einen Münze zeigt in
einem quadratischen Rahmen die verkleinerte

Bildseite des 40-Batzen-Stückes von 1798,

einen Fähnrich aus der Zeit der Helvetik. Auf
der anderen Münze ist in gleicher Weise die
sitzende Helvetia, das Bild des 5-Franken-
Stückes von 1850, abgebildet. Die für beide

Münzen einheitliche Rückseite weist in einer

quadratischen Umrahmung 25 Piktogramme
in Form von Schweizer Kreuzen auf (vgl.
Titelbild).

Die neuen Gedenkmünzen in Silber haben

einen Silberfeingehalt von 0,835 Tausendsteln,

ein Gewicht von 20 Gramm und einen
Durchmesser von 33 mm. Diejenigen in Gold
haben einen Goldfeingehalt von 0,900
Tausendsteln, ein Gewicht von 22,58 Gramm und
einen Durchmesser von 28 mm. Diese
Gedenkmünzen gelten als gesetzliches
Zahlungsmittel.

Eidg. Finanzdepartement
Presse- und Informationsdienst
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